
 
 
 
 
 

 
Doktoratsprogramm  
Asien & Europa   
 

 

Autumn School: «Nationalism(s) – Past & Present» 
November 25 – 27, 2020 
Zurich University  
 

Abctract: 
The Autumn School "Nationalism(s) - past and present" organized by the Doctoral Program Asia & Europe deals 
with mechanisms of nationalism, especially in the European-Indian context.  
Starting from the long 19th century up to the 21st century, nationalist views, movements and mechanisms 
between the former British Crown Colony and the European metropolis will be discussed and analyzed within an 
interdisciplinary framework. The main question will be, how the idea of the national between empire and 
(independent) India and possibly other colonies was used by different actors for their own political purposes. 
The (historical) approach will help to investigate how colonial and imperialist patterns, religious conflicts and 
gender issues are connected to nationalist mindsets, interactions and power structures. (Languages: German and 
English) 
 

Beschreibung: 
Nationen sind nichts weiter als «vorgestellte Gemeinschaften», so Benedict Anderson berühmt gewordene 

Formulierung. Ausgehend von Europa stieg die Idee der Nation ab dem 19. Jahrhundert in allen Teilen der 

Welt zur hegemonialen politischen Ordnungsvorstellung auf. Um diese Idee in Form von Nationalstaaten 

zu realisieren, scheuten nationalistische AkteurInnen nicht vor großen Anstrengungen und Gewalt zurück. 

Im globalen Kontext und Zusammenspiel mit Kolonialismus und Imperialismus zeichnen sich einzelne 

Nationen zudem durch ein besonderes Sendungsbewusstsein aus, die Welt nach den eigenen Vorstellungen 

zu formen. Im Nationalismus erfolgt diese Überhöhung der eigenen Nation zeitgleich mit der 

Herabwürdigung anderer Nationen und drückt ein übersteigertes Bewusstsein vom Wert und der 

Bedeutung der eigenen Nation aus. Dass diese aus Europa stammende Idee die Welt bis heute 

unauslöschlich prägt, aber auch dass die von Europa Kolonisierten oder Abhängigen sie sich aneigneten und 

damit eine Vielzahl von Nationalismen entstand, ist Thema der diesjährigen Autumn School und lässt sich 

im europäisch-indischen Kontext besonders deutlich zeigen. 

Die Autumn School «Nationalism(s) – past and present» will die Mechanismen des Nationalismus besonders 

im europäisch-indischen Kontext beleuchten. Ausgehend vom langen 19. Jahrhundert bis ins 21. 

Jahrhundert sollen nationalistische Anschauungen, Bewegungen und Mechanismen zwischen der 

ehemaligen britischen Kronkolonie und der europäischen Metropole in einem möglichst interdisziplinären 

Betrachtungsrahmen erörtert und analysiert werden. 

Die dreitägige Veranstaltung bietet einen wissenschaftlichen Überblick über folgende Themen: das 

Verhältnis von Hinduismus und indischem Nationalismus; Indien, Europa und das British Empire im Kontext 

von Nationalismus und Globalisierung; Wissen und Kolonialismus; indischer Antiimperialismus und 

Nationalismus; das Verhältnis von Klassen- und Kastensystemen, Wirtschaftsbeziehungen und 

Nationalismus. Zudem bietet es den Rahmen, um laufende Arbeiten im thematischen Gebiet der Autumn 

School vorzustellen und zu besprechen.  

Die Autumn School wird vom Doktoratspogramm Asien & Europa in Kooperation mit dem Fachbereich 

Indologie am Asien-Orient-Institut und dem Seminar für Geschichte und Kulturwissenschaften der 

Universität Marburg organisiert und richtet sich an Doktorierende, aber auch fortgeschrittenen MA-

Studierende und interessierte Postdocs. Die Teilnahme mit Kurzpräsentation zur eigenen Forschungsarbeit 

ist ausdrücklich erwünscht. 

https://www.bpb.de/nachschlagen/lexika/pocket-politik/16501/nation
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Vorläufiges Programm  
 
Mittwoch, 25.11. Raum: KOL-G-212 
12:00h – 13:00h   Begrüßung durch Prof. Wolfgang Behr, Leiter des Doktoratsprogramms Asien & 

Europa, UZH) & Apero 

13:00h – 14:30h Prof. Benedikt Stuchtey (Universität Marburg): Writing the Nation and National 
History in the Age of Empire 

Pause 

15:00 – 15:45h    Textdiskussion 

16:15 – 17:45h    Prof. Nicolas Martin (UZH): The Making of Religious Majorities in South Asia 
 
 

Donnerstag, 26.11.  Raum: KOL-G-212 
08:30h – 10h  Textdiskussion & Präsentation laufender Arbeiten (Master & Doktorat) 

 
10:15h – 11:45h   Prof. Harald Fischer-Tiné (ETHZ) Nation building without nationalism? The 

YMCA ‘boys’ work in India, c. 1900-1955   
 

Pause 

14:15h-15:45h   Prof. Angelika Malinar (UZH) "Being a Hindu (hindutva) as the basis of the 

Indian Nation: The objectives of Hindu Nationalism" (reading V.D. Savarkar 

"Who is a Hindu", 1923) 

Pause 

16:15-18:15h   Präsentation laufender Arbeiten (Master & Doktorat) 

19h    Gemeinsames Abendessen auf Anmeldung  

 

Freitag, 27.11. Raum: RAA-E-29 

09- 10:45   Prof. Angelika Malinar (UZH) "Women and Hindu Nationalism" (Deutungen der 

Frauen-Rolle, Organisationen und Mobilisierungsstrategien im post-kolonialen 

Indien) 

Pause 

11:15h-12:30h  Präsentation laufender Arbeiten (Master & Doktorat) & Abschlussrunde 

 

 

 

 

Für Anmeldung und Fragen kontaktieren Sie bitte die Koordinatorin des Doktoratsprogramms Asien und 

Europa, Milena Guthörl milena.guthoerl@uzh.ch  
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